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Verordnung des Rektorats über die Studienzulassung 

 
 
§ 1  Geltungsbereich 

Diese Verordnung gilt für die Zulassung zu allen ordentlichen Studien gem. § 54 UG. 
Ausgenommen von dieser Verordnung sind Zulassungen zu Studien im Rahmen von 
Teilnahmen an einem internationalen Mobilitätsprogramm. 
 
§ 2  Antragsunterlagen 

(1) Sämtliche für die Antragstellung auf Zulassung erforderlichen Unterlagen und 
Nachweise sind während den Zulassungsfristen einzureichen. Alle Unterlagen sind in 
deutscher oder englischer Sprache vorzulegen. Unterlagen, die in einer anderen 
Sprache verfasst sind, ist eine von einer/einem allgemein beeideten und gerichtlich 
zertifizierten Dolmetscherin/Dolmetscher angefertigte Übersetzung in die deutsche oder 
englische Sprache anzuschließen. Übersetzungen sollen mit der Originalurkunde oder 
einer beglaubigten Kopie derselben fest verbunden sein. 

(2) Ausländische Urkunden müssen mit den vorgeschriebenen Beglaubigungen versehen 
sein.  

(3) Für die Zulassung zu Doktoratsstudien ist der Abschluss eines fachlich in Frage 
kommenden Diplom- oder Masterstudiums einer Universität, Fachhochschule, 
pädagogischen Hochschule oder eines anderen gleichwertigen Studiums an einer 
anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung 
nachzuweisen. Zur Dokumentation des Studienverlaufs ist dem Antrag auch ein 
Nachweis über den Abschluss des Bachelorstudiums anzuschließen. Das 
Bachelorstudium unterliegt jedoch keiner inhaltlichen Bewertung. 

(4) Bestehen Zweifel an der Echtheit der vorgelegten Unterlagen, kann das Rektorat die 
Unterlagen durch Sachverständige überprüfen lassen. 

 
§ 3  Absehen von Unterlagen 

Das Rektorat kann die Verpflichtung zur Vorlage einzelner Unterlagen nachsehen, wenn die 
Antragstellerin oder der Antragsteller glaubhaft macht, dass deren Beibringung innerhalb 
einer Frist von bis zu 8 Wochen aufgrund von Umständen im Ausstellungsstaat der 
betreffenden Urkunde oder im Herkunftsstaat der Antragstellerin bzw. des Antragstellers 
unmöglich oder mit übergroßen Schwierigkeiten verbunden ist, und die vorgelegten 
Unterlagen für eine Entscheidung ausreichen. 
 
§ 4  Inhaltliche Bewertung des absolvierten Vorstudiums 

Über die Zulassung zum Studium entscheidet das Rektorat. Bei Anträgen auf Zulassung zu 
einem Master- oder Doktoratsstudium kann das Rektorat bei Bedarf eine Stellungnahme 
der/des für das betreffende Studium zuständigen Studiendekanin/Studiendekans einholen, 
um festzustellen, ob es sich bei einem Studium um ein fachlich in Frage kommendes oder 
gleichwertiges Vorstudium handelt. Bei Anträgen auf Zulassung zu einem Doktoratsstudium 
darf diese Stellungnahme nicht durch die zukünftige Dissertationsbetreuerin bzw. den 
zukünftigen Dissertationsbetreuer abgegeben werden. Für die Abgabe der Stellungnahme 
wird eine Frist von 4 Wochen eingeräumt. 
 
§ 5  Sprachkenntnisse 

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist entsprechend der Festlegung in 

Universitätsgesetz und Curriculum die Kenntnis der deutschen oder der englischen 

Sprache nachzuweisen.  
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(2) Für Studien, für die die Kenntnis der deutschen Sprache nachgewiesen werden muss, 

sind Sprachkenntnisse auf Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen durch folgende Zeugnisse oder Zertifikate 

nachzuweisen: 

1. Österreichisches Sprachdiplom Deutsch (ÖSD) oder 

2. Goethe-Zertifikat oder 

3. Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH) oder 

4. Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz (DSD) oder 

5. Zeugnis über die Absolvierung eines Vorstudienlehrgangs an einer österreichischen 

Universität oder 

6. Absolvierung von 8 Schuljahren an einer deutschsprachigen Schule oder 

7. 4 Jahre Deutschunterricht in der Sekundarstufe II und Reifeprüfung im Fach Deutsch 

oder 

8. Absolvierung der Reifeprüfung in deutscher Sprache oder 

9. bereits erfolgter Abschluss eines Studiums in deutscher Sprache. 

Die Zertifikate gem. Z 1 bis 4 dürfen nicht älter als zwei Jahre sein. 

(3) Kann der Nachweis der Kenntnis der deutschen Sprache gem. Abs. 2 bei der 

Antragstellung nicht erbracht werden, ist die Kenntnis der deutschen Sprache auf Niveau 

A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen durch eines der 

folgenden Zeugnisse oder Zertifikate, das nicht älter als zwei Jahre sein darf, 

nachzuweisen: 

1. Österreichische Sprachdiplom Deutsch (ÖSD) oder 

2. Goethe-Zertifikat oder 

3. Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz (DSD) oder 

4. Kursbestätigung oder -zertifikat über das Sprachniveau A2 eines Vorstudien-

lehrgangs einer österreichischen Universität. 

Die Zertifikate gem. Z 1 bis 3 dürfen nicht älter als zwei Jahre sein. 

(4) Kann der Nachweis der Kenntnis der deutschen Sprache auf Niveau A2 des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen nicht erbracht werden, ist 

der Zulassungsantrag für Studien, welche ausschließlich in deutscher Sprache 

angeboten werden, zurückzuweisen. 

(5) Für Studien, für die die Kenntnis der englischen Sprache nachgewiesen werden muss, 

sind die Sprachkenntnisse durch folgende Zertifikate nachzuweisen: 

1. TOEFL internet based Test (95 nötige Punkte) oder 

2. IELTS-Test (7 nötige Punkte) oder  

3. Cambridge Certificate in Advanced English mind. 180 Punkte/Grade C oder besser 
oder 

4. Cambridge Proficiency English oder 

5. Absolvierung von 8 Schuljahren an einer englischsprachigen Schule oder 

6. 4 Jahre Englischunterricht in der Sekundarstufe II und Reifeprüfung im Fach Englisch 

oder 

7. Absolvierung der Reifeprüfung in englischer Sprache oder 

8. bereits erfolgter Abschluss eines Studiums in englischer Sprache. 

Die Zertifikate gem. Z 1 bis 4 dürfen nicht älter als zwei Jahre sein. 
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(6) In den Curricula sprachwissenschaftlicher Studienrichtungen kann ein von Abs. 2 oder 5 
abweichendes, höheres Sprachniveau festgelegt werden. 

(7) Für Studien, in denen ein Aufnahmeverfahren durchgeführt wird, können in der 
Verordnung des Rektorats über das jeweilige Aufnahmeverfahren von Abs. 2 oder 5 
abweichende Regelungen festgelegt werden.  

 

§ 6  Ergänzungsprüfungen 

(1) Kann der Nachweis der Kenntnis der deutschen Sprache gem. § 5 Abs. 2 nicht erbracht 

werden oder ist die Gleichwertigkeit eines ausländischen Zeugnisses mit einer 

österreichischen Reifeprüfung nicht gegeben, hat das Rektorat entsprechende 

Ergänzungsprüfungen aufzutragen. Die Ergänzungsprüfungen sind im Rahmen des 

Vorstudienlehrgangs der Grazer Universitäten und Hochschulen abzulegen. 

(2) Ist die Gleichwertigkeit eines ausländischen Zeugnisses im Hinblick auf die 

Ausbildungsdauer, die Inhalte und die Anforderungen einer österreichischen 

Reifeprüfung nicht gegeben, so hat das Rektorat die fehlenden Prüfungen als 

Ergänzungsprüfungen vorzuschreiben: 

1. Deutsch / Unterrichtssprache 

2. Mathematik 

3. Englisch 

4. Biologie 

5. Chemie 

6. Darstellende Geometrie 

7. Geographie 

8. Physik 

(3) Die Ergänzungsprüfung aus Deutsch gem. Abs. 2 Z 1 ist nicht aufzutragen, wenn die 

Studienwerberin bzw. der Studienwerber im Rahmen des Zulassungsverfahrens die für 

das Studium erforderlichen Deutschkenntnisse durch ein Zertifikat gem. § 5 Abs. 2 

nachgewiesen hat. Bei Anträgen auf Zulassung zu einem Studium, für das gem. 

Universitätsberechtigungsverordnung (UBVO 1998) eine Zusatzprüfung vor der 

Zulassung zum Studium zu absolvieren ist, ist jedenfalls die entsprechende 

Ergänzungsprüfung aufzutragen. 

 

§ 7  In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Kundmachung im Mitteilungsblatt in Kraft und ist 
erstmals für Zulassungen für das Sommersemester 2019 anzuwenden. Gleichzeitig tritt die 
Verordnung des Rektorats betreffend die Zulassung internationaler Studienwerberinnen und 
-werber zu ordentlichen Studien an der Technischen Universität Graz, Mitteilungsblatt vom 
15.02.2017, 10. Stück, 159., außer Kraft. 
 
 
 

Für das Rektorat: 

Der Rektor 


